
Wochenübersicht 

Aus: Haeske, Redhead, Weusten (Hg.) Das Evangelium ins Zelt setzen. Werkbuch KonfiCamps. 

 

 

Wochenplan: 

 morgens nachmittags abends 

Tag 1 Anreise/Begrüßung Eröffnungsabend 

Tag 2 Einheit 1 Nachmittagsprogramm Abendprogramm 

Tag 3 Einheit 2 Nachmittagsprogramm Abendprogramm 

Tag 4 Einheit 3 Nachmittagsprogramm Abendprogramm 

Tag 5 Einheit 4 Nachmittagsprogramm Abschlussabend 

Tag 6 Gottesdienst Abreise 



Wochenübersicht 

Aus: Haeske, Redhead, Weusten (Hg.) Das Evangelium ins Zelt setzen. Werkbuch KonfiCamps. 

Tagesplan (Tag 1): 

Uhrzeit Programm 

16:00 Anreise 

17:00 Begrüßung 

18:00 Abendessen 

20:00 Eröffnungsabend (bis 21:30) 

21:45 Abendandacht (bis 22:00) 

22:00 Gruppenzeit für Konfis  Aufräumen fürs Team, im  
 Anschluss Teamzeit 23:00 Nachtruhe für Konfis 

Anreise/Begrüßung: 

Unterbringung der Gemeinden in ihren Zimmern und Gruppenräumen. Erstes 

Zusammenkommen mit allen, um das Gelände und die Regeln zu erklären. 

Tipp: Infos für alle können im folgenden Programm können immer gut bei den 

Mahlzeiten weitergegeben werden. 

Gruppenzeit für Konfis: 

Die Konfis einer Gemeindegruppe kommen in ihrem Gruppenraum zusammen 

und können gemeinsam den Tag reflektieren. Es ist eine Zeit für Belange der 

eigenen Gruppe. Diese Zeit wird geleitet durch die hauptamtliche Person der 

Gemeindegruppe mit (einigen) Teamer*innen, die danach auch die Aufsicht 

während der Nachtruhe übernehmen (Nachtwache). 

Alle anderen Teamer*innen helfen beim Aufräumen. 

Teamzeit: 

In der Teamzeit gibt es zu Beginn ein kurzes Blitzlicht-Feedback und ggf. 

Absprachen über zu erledigende Dinge für den nächsten Tag. Alles in Allem 

max. 10-15 Minuten. Rückmeldungen können täglich in schriftlicher Form über 

die „Feedbackwand“, verbal in Form von Gesprächen über den Tag oder am 

Ende des Camps in der Teamer-Abschlussrunde gegeben werden. Die 
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Teamer*innen des Orga-Teams (Rödeltruppe) sind jederzeit ansprechbar für 

Kritikpunkte. 

Alles, was an die Rödler weitergegeben wird, ob verbal oder schriftlich, wird 

dann in der „Rödelsitzung“ morgens zur Sprache gebracht. 

Die Teamzeit ist vor allem informell. Geselligkeit steht im Vordergrund. Es ist 

nach dem Blitzlicht und den Absprachen ein freiwilliges Angebot an die 

Teamer*innen. Sie können bleiben, solange sie wollen. Es stehen Getränke, 

Snacks und Spiele bereit. 

Die Teamer*innen, die Nachtwache haben, sind nicht bei der Teamzeit dabei. 

Wichtige Infos müssen ihnen gesondert mitgeteilt werden. 
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Tagesplan (Tag 2-4): 

Uhrzeit Programm 

08:00 Frühstück 

08:45 Morgenandacht (bis 09:00) 

09:00 Einheiten 1-3 

12:30 Mittagessen 

14:30 Nachmittagsprogramm (bis 16:30) 

18:00 Abendessen 

19:30/20:00 Abendprogramm 

21:45 Abendandacht 

22:00 Gruppenzeit für Konfis  Aufräumen fürs Team, im  
 Anschluss Teamzeit 23:00 Nachtruhe für Konfis 

Einheiten: 

Die Konfis einer Gemeindegruppe gehen mit der hauptamtlichen Person und 

den Teamer*innen der Gemeindegruppe in ihren Gruppenraum und 

beschäftigen sich mit einer Unterrichtseinheit zu einem im Vorfeld des Camps 

festgelegten Thema. 

Tipp: Es ist aus mehreren Gründen sinnvoll, dass die Einheiten in allen Gruppen 

gleich sind und nicht jede Gruppe etwas eigenes macht. 

Während der Einheiten setzt sich das Orga-Team (Rödeltruppe) zusammen und 

bespricht den zurückliegenden Tag. Dabei nimmt sie alles Feedback auf, das 

schriftlich oder verbal eingegangen ist. In einer solchen „Rödelsitzung“ wird 

auch der weitere Verlauf des aktuellen Tages abgesprochen und Aufgaben 

verteilt. 

 

Pausen: 

Nach dem Mittagessen und nach dem Nachmittagsprogramm sind für die 

Konfis echte Pausenzeiten vorgesehen. 
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Es besteht die Gelegenheit, Spielmöglichketen auf dem Gelände zu nutzen, es 

wird aber kein organisiertes Programm angeboten. 

Für die Teamer*innen liegt in diesen Zeiträumen zumeist das Aufbauen und 

Abbauen der jeweiligen Programmpunkte. Es ist aber wichtig, dass auch für 

Teamer*innen Zeit zur Erholung eingeplant wird. Daher sollte Auf- und Abbau 

gut koordiniert sein. 

Tipp: Alle Teamer*innen haben einmal in der Woche einen im Vorfeld 

koordinierten „freien Vormittag“, an dem sie morgens nicht bei der Einheit 

eingebunden sind, sondern sich ausruhen können. 
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Tagesplan (Tag 5): 

Uhrzeit Programm 

08:00 Frühstück 

08:45 Morgenandacht (bis 09:00) 

09:00 Einheit 4 

12:30 Mittagessen 

14:30 Nachmittagsprogramm (bis 16:00) 

16:30 Feedback für Konfis  Abschluss fürs Team 

18:00 Abendessen 

20:00 Abschlussabend (bis 21:30) 

21:45 Abendandacht 

22:00 Offene Angebote  Aufräumen fürs Team, im 
 Anschluss Teamzeit 23:00 Nachtruhe für Konfis 

Feedback für Konfis: 

Die Konfis einer Gemeindegruppe kommen in ihrem Gruppenraum nochmals 

zusammen und reflektieren den Tag bis hierhin und das ganze Camp. Es ist eine 

Zeit, wie die Gruppenzeit, für Belange der eigenen Gruppe, da diese abends 

entfällt. Das Feedback wird geleitet durch die hauptamtliche Person der 

Gemeindegruppe. 

 

Abschluss fürs Team: 

Feierlich mit einem kleinen Andachtsimpuls wird sich beim Team bedankt für 

all den Einsatz und Teamer*innen verabschiedet, die zum letzten Mal mit zum 

Camp fahren. Das Team hat hier anschließend Gelegenheit für Lob und Kritik 

zum Camp. Aber vor allem ist Zeit, um sich voneinander zu verabschieden und 

sich gute Wünsche mitzugeben. 
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Offene Angebote: 

Am letzten gemeinsamen Abend auf dem Camp gibt es die Möglichkeit für die 

Konfis und das Team an mehreren Angeboten teilzunehmen. Dies sind 

freiwillige Angebote. Wer ins Bett möchte, darf das jederzeit tun. 

Klassische Angebote sind: 

 Zusammenstellung von Fotos aus der Woche auf großer Leinwand 

schauen (Musik dazu) 

 Lagerfeuer (mit Gitarre und Singen) 

 Meditationen/Traumreisen/Entspannung 

 Raum für einfach Quatschen 
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Tagesplan (Tag 6): 

Uhrzeit Programm 

08:00 Frühstück (im Anschluss Aufräumen/Packen) 

10:00 Gottesdienst 

10:45 Große Verabschiedung 

11:00 Abreise 

Frühstück: 

Tipp: Beim letzten Frühstück kann, je nach Länge der Heimreise, auch 

Angeboten werden, dass man sich Lunchpakete für die Fahrt zusammenstellt. 


